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Peler « mall » mil einem großen Pinsel und Wasser eine Figur auf die Hauswand.
Das sei ein Engel (es war um die Weihnachtszeit). Auf meine Frage, ob er einen
Schulzengel male, meint er: « Ja, Mulli, en Luflschulzängel. » (Sein Vater ist im
Luftschutz.) Frau F. in Z.

Der kleine Peterli steht mit dem Dienstmädchen vor dem Zwingli-Denkmal. Das
Dienstmädchen frägt ihn: « Weisch au, was de Ma da obe vorstellt?» « Hä, dänk 's

lingg Bei! » gibt der Kleine Auskunft. P.E. in Z.

Vreneli, dreieinhalb)ährig, sitzt mit Tante Hedi im Tram. Dauernd versucht es,
sie auf die gegenübersitzende Dame aufmerksam zu machen. Diese Dame trägt eine
dicke Pelzjacke und einen hohen Pelzturban, überdies ist sie ziemlich grell bemalt.
Während Tante Hedi Mühe hat, Vreneli einigermaßen im Zaum zu halten, erhebt
sich die Dame, lächelt dem Kind freundlich zu und verläßt den Wagen. Im gleichen
Augenblick ruft Vreneli ganz enttäuscht: « Gsehsch, jetz gaht d'Frau Indianer furt. »

E. B. in F.

Ich betrachte mit meinem vierjährigen Sohn die Reproduktion eines Gemäldes,
das Marie und Josef mit dem Jesuskindlein darstellt. « Warum liet dänn das Jesus-
chindli nüd i mene Bettli » fragt der Kleine. Ich erkläre, daß das daher kommt, weil
die Eltern ganz arm waren und gar kein Geld besaßen. Worauf der Einwand erfolgte:
« Aber zum sich Fotografiere Iah händ s' doch au Gäld gha! » E. F. in A

Das kleine Töchterchen unserer Mieter zeigt mir mit strahlenden Kinderaugen
seinen Brief an das Christkind. Ich lese : « Liebes Christchind, ich wünsche mir ein
Morgenröckchen, wenn es aber zu teuer ist, dann wünsche ich mir ein
Anhängetäschchen, und wenn auch dieses zu teuer ist, einfach eines von beiden. Deine
Claude. » N. Sch.-E in M.

Der dreijährige Ivi, der sonst den ganzen Tag schwatzt, sagt ausnahmsweise
nichts, sitzt ruhig auf einem Schemel. Plötzlich, erstaunt: «Worum bin i denn eso
still?» L. H. inB.

Ich musste drei Nichten und Neffen, 3-5 Jahre alt, beaufsichtigen. Sie stürmen
hinaus, hinein, legen Schnee auf den Ofen usw. Einige Zeit lasse ich sie gewähren,
eingedenk, daß ich auch einmal mit Wonne das Gleiche tat. Endlich wird es mir
zu bunt, und ich erkläre energisch Schluss. Sie stieben davon. Unter der Türe dreht
sich der fünfjährige Walterli um und ruft zurück: «Es isch ganz rächt, Tante, dass

mer dir eso e wüeschti Ornig mache, worum losch is alls noh! » A.M.W.

39

?stsr « mslt » mit sinsm grolìsn kinssl uncl V/ssssr sins ?ÌIur sut <lis Ilsuswsncl.
Oss ssi sin Lngsl sss v/sr nm clis V1silrnsolrts2sit). ^ut msins krsIS, od sr sinsn
3olrut2sngsl msls, msint sr^ « ls, Vlutti, sn I.utIsolrut2snIsl. » <3sin Vstsr ist im
I>uttsolrut2.> krsu k. in^.

Osr lclsins ?stsrli stslrt mit cism Oisnstmsilolrsn vor clsm ^wingli-Osnlcmsl. Oss
Oisnstmsclolrsn trsIt ilrn: « V^sisà sn, rvss <ls I^ts cis olrs vorstsllt? » « lis, clsnlc 's

lingg Lsi! » gidt <lsr lclsins ^.uslcuntt. in

Vrsnsli, clrsisinlrsllzjslrriI, sit2t mit Isnts llscli im ?rsm. Osusrncl vsrsuolrt ss,
sis sut clis N^N^üIzsrsit^sncts Osms sutmsrlcssm 2u msolrsn. Oisss Osms trsFt sins
cliolcs ?sÌ2jsoìcs uncl sinsn lrolrsn ?sl2turdsn, ülzsrcliss ist sis 2Ìsmliolr grell lssmslt.
Vlslrrsncl ?snts Hscli I^iilrs Irst, Vrsnsli sinigsrmslìsn im ^sum 2u Irsllsn, srlrsbt
siolr clis Osms, lsolrslt clsm I^incl trsunclliolr 2U uncl vsrlslìt clsn V/^sgsn. Im glsiolrsn
^.ugsnlzliolc rntt Vrsnsli gsn2 snttsusolrt: « (lsslrsolr, jst2 gslrt cl'Irsu Inclisnsr tnrt. »

L. in

loir kstrsolrts mit msinsm visrjslrrigon Lolrn clis Ksx>ro6ulction sinss (lsmslclss,
clss I^tsris uncl losst mit clsm lssuslcincllsin clsrstsllt. « Vlsrum list clsnn ciss Issus-
olrinclli nücl i msns Lsttli? » trsgt clsr lclsins. loir vrlclsrs, clslì clss clslrsr lcommt, rvsil
clis LItsrn ISN2 srm rvsrsn uncl gsr Icsin (lslcl lzsssksn. Vlorsut clsr Linrvsncl srtolgts:
« ^.lrsr 2um siolr ?otogrstisrs Isir lrsncl s' cloolr su (lslcl glrs! » Z. x. >rc ^

Oss lclsins löolrtsrolrsn unssrsr lvlistsr 2sigt mir mit strslrlsnclsn I^inclsrsugsn
ssinsn Lrist sn clss dlrristlcincl. là Isss- « liisdss Llrristolrincl, iolr v/ünsolrs mir sin
56orgsnröolcolrsn, vrsnn ss sdsr 2U tsusr ist, clsnn rvünsolrs iolr mir sin ^.nlrsngs-
tssolrolrsn, uncl rvsnn suolr clissss 2U tsusr ist, sintsolr sinss von Irsiclsn. Osins
(llsucls. » 51. Lolr.-L in 5^.

Osr clrsijslrrigs Ivi, clsr sonst äsn gsn2sn ?sg solrrvst2t, ssgt susnslrmsrvsiss
niolrts, sit2t rulrig sut sinsm Zolrsmsl. ?1öt2liolr, srstsunt- « V/^orum din i clsnn sso
still?» II. in L.

Iolr musste clrsi Hiolrtsn uncl 5lsttsn, Z-S lslrrs slt, lzssulsiolrtiIsn. Zis stürmen
Irinsus, üinsin, IsASn Lclrnss sut clsn Olsn usvc. Linigs 2sit lssss iolr sis Asrvslrrsn,
sinIsclsnlc, clsü iolr suolr sinmsl mit V/^onns clss Olsiolrs tst. Tnclliolr wircl ss mir
2u dunt, uncl iolr srlclsrs snsrgisolr Lolrluss. Zis stisksn <lsvon. Ilntsr clsr ?ürs clrslrt
siolr clsr tüntjslrriIS Vlsltsrli um uncl rutt 2urüolc- « Ls isclr gsn2 rsolrt, Isnts, ilsss
msr clir sso s rvüssolrti Orni^ msolrs, rvorum losolr is slls nolì î » Ivl. VI.
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